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bettung VO Niedriglohnbeschäftigung ın eıne un: die Möglichkeiten polıtischer Gestaltung 1ın
soz1ıale Grundsicherung eın erstrebenswertes SA d einer interdependenten Welt Johannes Wallacher
meınsames Lernprojekt für beide Modelle dar-
stellen könnte. ZÜRN, Michael!: Regıeren jenseı1ts des National-

Fıne besondere Autmerksamkeit verdient der S$EAaAats. Frankturt: Suhrkamp 1998 395 Kart
Beıtrag VO Tetzlaft über den afrıkanischen 38
Kontinent, der in der Globalisierungsdiskussion Die vorliegende Studie Aßt sıch als nüchternen
haufıg vernachlässıgt wırd Be1i aller Unterschied- Versuch verstehen, die bekannte These VO der
ıchkeıit der verschiedenen polıtischen 5Systeme Entmachtung der Politik durch die Globalıisie-
stellt die Förderung demokratischen Wettbe- aut ıhren Wahrheitsgehalt überprüfen.
werbs 1ın allen afrıkanischen Staaten eine VOITITaUll- Die Nüchternheit beginnt MIt der Terminologie:
y1ge Herausforderung dar Dıies verlangt nach Statt des oft ideologisch aufgeladenen Begriftfs
Einschätzung VO Tetzlaft VOTI allem Fortschritte der Globalisierung verwendet Zürn konsequent
1n der soz10-Okonomischen Entwicklung und den sachlich ANSCINCSSCHECICH der gesellschaftlı-
eine Stärkung gesellschaftlicher Inıtıatıven un:! chen Denatıionalisierung: Die damıt yemeınte
Selbsthiltegruppen. „Verschiebung der renzen VO  za verdichteten

Im dritten Kapitel der Überschrift A WDas z1alen Handlungszusammenhängen ber dıe
nde politischer Steuerung der: Polıitik 1NCUu C1- renzen ONn natıonalen Gesellschaften hınaus“
tinden?“ 1St eın klarer inhaltlıcher Zusammen- (73)) ezieht nämlich keineswegs für alle Sachbe-
hang der Beıträge 1mM Gegensatz den beiden reiche dıe C Welt e1in, sondern macht tür
ersten Teıilen nıcht mehr erkennDbar. Desaı wichtige Sachbereiche den renzen der
und Esser thematısıeren 1n ihren Artikeln (Q B1 halt.
„Global Governance“ und den veränderten Rah- Zürn beginnt den 'eıl seiner Studie mıiıt einer
menbedingungen, die sıch durch den Übergang kurzen Darstellung des geschichtlichen Wegs hın
VO der Industrie- Z Intormationsökonomie den demokratischen Wohltahrtsstaaten der
ergeben, allgemeine Überlegungen, die 1119  > aut- /0er Jahre des Jahrhunderts. Dann bemüht
grund der Gliederung des Buches eher 1mM ersten sıch den Nachweis, da{fß VOT allem 1n den
Kapiıtel erwartet hätte. Streeck untersucht die 8Oer Jahren einem Schub Denationalisie-
Herausforderungen, die sıch für eınen wichtigen LUMNLS kam, der gerechtfertigt erscheinen Lafßst,
nıchtstaatlichen Akteur, die Gewerkschaften, uch VO einer Qualität der Denationalı-
durch die europäische Integration ergeben. In sıerung sprechen. Es Olgt eine Einschätzung
den Beiträgen VO Meyer-Krahmer un:! der Ertfolge natıonalen Regierens angesichts der
Simoni1s werden schliefßlich mi1t der Forschungs- Denationalıisierung tür die Ziele Siıcherheit und
und Technologiepolitik SOWI1E der Umweltpolitik soz1ıuale Wohlfahrt Während die staatsınduzıerte
WEe1 Handlungstelder eıner globalen politischen Bedrohung der Siıcherheit durch Krıege und
Steuerung behandelt. Grundrechtsverletzungen für die OECD-Welt

Be1 Überlegungen ZUr Zukunft des Staats und eher zurückgegangen ist, hat die gesellschaftsın-

A  ED NN E E
der Polıitik ware interessant, ach möglichen duzierte Bedrohung durch ZUuU Beispiel Organı-
Antworten auf partikularistische Gegenbewe- s1ıerte Kriminalıtät und oylobale Umweltschäden
SUNSCH AT Globalisierung fragen, dıie 1n der ZUSCHOMMMCIL Ahnlich $ällt /Zürns AUSSCWOHCHCI
Jüngeren Vergangenheıt eıner bedrohlichen Betund für das Ziel soz1ale Wohltahrt AR08  7 Wäh-
Zunahme VO  S Gewalt und ın einıgen Fällen uch rend Fortschritte 1n der wirtschaftlichen Efti-
um Auseinanderbrechen VO Nationalstaaten Zz1en7z ausmacht, hat dıe staatliıche Fähigkeit
veführt en Dieser Frage wiırd 1n dem vorlie- makroökonomischen Steuerung abgenommen.
venden Band bhıs aut den Artıikel Atrıka leider Dagegen kann die These VO der Ablösung
wen1g Beachtung geschenkt. TIrotz dieses Deftizits des Wohltahrtsstaats durch eiınen Wettbewerbs-
und der unklaren Zuordnung der Beiträge nıcht bestätigen, uch WE ZUuU soz1al be-
1m drıtten Kapitel bietet das Buch einen u denklichen Verschiebungen 1n den Soz1lalausga-
un: lesenswerten Überblick über die Probleme ben gekommen IST.
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In eıl untersucht LÜürns w1e gegenwärtıg Freiheit“ VO 1991 und „Staat: Verfassung, De-
Regıieren Jenseı1ts des Nationalstaats aussıeht. IBER mokratıie“ Oln 19972 Es sınd Ergänzungen, keine
be1 1St pOSItLV testzuhalten, da{ß en neben ertolg- „Retractationes“, keine Berichtigungen, sondern
reichen „negatıven Institutionen“, die 6S verbie- Erweıterungen der Reflexionen aUus Je aktuellem

Anlafs Die Titel aller dreı Bände enthalten denCeM,; iın Marktprozesse einzugreıfen, durchaus
uch Beispiele erfolgreicher „posıtıver Institutio- Begrifft Staat, und Lafßt sıch als Hauptader eine
nen o1bt, die natıonale Regelungen ınternational konkrete Staatslehre (8) 1n einer elıt des Über-
harmonıisıeren. In einer ZaNzZCH Reihe VO Sach- 388  ' ausmachen.
bereichen hielt die „polıtische Denationalıisie- Im ersten Teıl tinden sıch ZUGFESE Deutungen
.  rung Schritt mıiıt der „gesellschaftlichen“. Dies aktuellen Staatslebens: VO den Ideen der Fran-
oalt allerdings nıcht für ylobale Umweltrisiken, zösıschen Revolution her, SCNAUCI der „Men-
organısıerte Kriminalıtät und Verteilungsfragen. schen- und Bürgerrechtserklärung“ des Jahres
Weiıtere Deftizite sınd 1m Bereich der Demokrati- 1789 11 —24), aus dem Blickwinkel der Schweiz
sıerung internationaler Instiıtutionen Au  INa- (25—33), VO Begriff un! der Geschichte der
chen, die bıslang uch kaum aut einen übernatıo- NatıonS Natıon als Selbsterschattungs-
nalen Gemeıunsinn zurückgreıten können. prozefß! hın um Thema der „Staatsbürger-

Im etzten Teil entwickelt Zürn se1ın „Projekt schatt“ 9—-67), den Blut-und-Boden-Verdacht
komplexes Weltregieren“. Damlıit 1St eine behut- VO „A1US sangu1nı1s” nehmend. Stärker VO An-
Saimnle Weiterentwicklung bestehender Formen spruch AT Mitgestaltung sınd die Artıikel ZUT

natıonalen WI1EC übernationalen Regierens gC- Zukunft Europas 68-—102), ZUT polıtıschen Au-
me1nt, das bisherige Deftizite in bezug auf dıe de- tonomıe und Z Globalisierung, Europäisierung
mokratische Kontrolle un! die Entwicklung und Individualisierung (103 —126) bestimmt.
übernationaler Gemeinorientierung 1n der Ten- IDer 7weılte eıl (127-—-207) aufßert sıch Ent-
denz überwinden könnte. Nachdem Zürn gezeıigt wicklungen 1MmM Verfassungsrecht un: der geleb-
hat, da{ß aufgrund iıhrer Nıchtuniversalisıerbar- ten Verfassungsgeschichte. Wıe bereıts 1M ersten

keıt un! der grofßen Unterschiede 1n den konkre- Teıl 1st dem Verfassungsvergleich breiter Raum
cn Zielen fragmentierende Reaktionen auf den vegeben. Der Gewıinn liegt darın, da{fß Böcken-
Prozefß der Denationalisierung keine Ertolgsaus- törde die reiche Erfahrung AaUus der Innenperspek-
siıchten haben, und uch keine TNECUEC ylobale Kon- tıve des Vertassungslebens, 1MmM besonderen aus

Hiktlinie nach dem Vorbild des (Ost-West-Kon- seiner eıt als Rıchter Bundesverftassungsge-
flikts 1n Aussicht steht, schließen 15 konkrete richt, MI1t der kritischen Aufßenperspektive
Retormvorschläge, die demokratisches und GI* verbinden weıfß, die ıhn weder einem linden
tolgreiches Weltregieren möglıch machen sollen, Verteidiger geschehenen Wandels noch zum e1IN-
das Werk ab augıgen Befürworter der Beschleunigung einge-

Wer einer sorgtältigen Untersuchung des leıteter Prozesse werden e Böckentörde ent-

Phänomens „Globalisierung“ interessliert 1St un! wickelt seıne Gedanken S da{fß der durch Yt1-
dabe]l auch ach guL begründeten politischen Up- ke und Paragraphen verschreckbare Leser hne
tiıonen sucht, wiırd aus der Lektüre dieser Studıie Verlust dıe Jurıstische Gesteinsschicht ecken
Gewıinn zıehen. Andreas Qösele SJ kann, autf die Adern politisch-philosophi-

scher Argumentatıon stoßen.
BÖCKENFÖRDE, Ernst-Woltgang: Staat, Natıon, Der drıtte 'eıl 1st erst recht der philosophi-
Europba. Studien ZUrTr Staatslehre, Vertassungs- schen Überlegung gewidmet. Thomas VO

theorie und Rechtsphilosophie. Frankturt: Suhr- Aquıns Ansatz der relatıven Autonomıie 1 Fr
kamp 1999 260 (stw. 1419 19,80 zespolıtischer Gestaltung ımmer dem Natur-

Das vorliegende Buch gliedert sıch ın drei recht verpflichtet kommt AT Geltung (eher
Teile Im ersten Teıil beschäftigt sıch Böckenförde rhetorisc als inhaltlıch 1n Absetzung VO Joseph
mıiıt den Themen des Titels, 1ın den ‚We1 tolgen- Höfftners Skızze des Verhältnisses VO Sittlich-
den Teilen hat Ergänzungen WEe1 VOTaNSC- keıt und Recht entwickelt) 208-—232); das Ver-

Bänden gesammelt, ZUu „Recht, Staat, hältnıs VO Recht und Freiheit (233—245), VO.
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